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Regelauslegung zu Art. 32 

Anwendung Art. 32, Abwesenheit und Verletzung, bzw. Gesundheitsprobleme 

Im Bereich des DPV legen wir Veranstaltern, Ausrichtern und Schiedsrichtern nahe, den Absatz 6 des Art 32. 
großzügig und pragmatisch zu handhaben; sprich, die Minutenregelung (Pipi-Pausen-Regelung) auf ein 
vernünftiges Maß auszudehnen. Natürlich entbindet dies die Spieler nicht von der Verpflichtung, sich beim 
Schiedsrichter abzumelden, der Artikel 32 als solcher bleibt in Kraft. 

Oft ist es nicht möglich, innerhalb der vorgeschriebenen Zeit eine Toilette zu erreichen. Die  Schiedsrichter 
werden gebeten, in Absprache vor Ort eine vernünftige Vereinbarung für die Veranstaltung festzulegen. Eine 
Allgemeinregelung kann nicht getroffen werden. 

Verletzung und Krankheit: Da im Bereich der Veranstaltungen des DPV und seiner Landesverbände die 
Anwesenheit eines Arztes nicht sicherzustellen ist, wird weder an einem Zeitlimit für eine Unterbrechung im 
Krankheits- oder Verletzungsfall festgehalten, noch an einer Beurteilung über die Vortäuschung von Krankheit 
oder Verletzung. Beurteilungen können nur von medizinischem Personal abgegeben und die Verantwortung 
für Entscheidungen übernommen werden. 

Wann immer es möglich ist, sollen anwesende Ärzte, Sanitäter und medizinisch ausgebildete Personen bei 
der jeweiligen Turnierleitung namentlich bekannt sein und im Notfall auch gerufen werden können. 

Artikel 32 ● Strafen für Abwesenheit von Mannschaften oder Spielern 

Im Augenblick des Losentscheides über die Spielpaarungen und bei der Verkündung des Ziehungsergebnisses müssen die Spieler am 
Kontrolltisch anwesend sein. Eine Mannschaft, die eine Viertelstunde nach der Verkündung dieser Ergebnisse nicht auf dem 
Spielgelände/-feld ist, wird mit einem Punkt bestraft, welcher der gegnerischen Mannschaft zum Vorteil angerechnet wird. Diese Frist wird 
bei Spielen mit Zeitbegrenzung auf 5 Minuten verkürzt. 

Für jeweils weitere fünf Minuten Verspätung erhöht sich die Strafe um einen Punkt. 

Während eines Wettbewerbes finden dieselben Strafen Anwendung nach jeder Ziehung und im Fall einer Wiederaufnahme der Spiele 
nach einer Unterbrechung (unabhängig vom Grund der Unterbrechung). 

Eine Mannschaft, die eine Stunde nach dem Wettbewerbsbeginn bzw. der Wiederaufnahme nach einer Unterbrechung nicht auf dem 
Spielgelände/-feld anwesend ist, wird aus dem Wettbewerb ausgeschlossen. 

Um ein Spiel zu beginnen, braucht eine unvollständige Mannschaft nicht auf ihren abwesenden Spieler zu warten; sie verfügt jedoch nicht 
über dessen Kugeln. 

Kein Spieler darf sich ohne Erlaubnis des Schiedsrichters von einem Spiel entfernen oder das Spielgelände verlassen. In keinem Fall 
unterbricht die Abwesenheit das laufende Spiel; die Mitspieler bleiben verpflichtet, ihre Kugeln innerhalb der festgesetzten Minute zu 
spielen. Ist der Spieler im Moment, da er seine Kugeln spielen müsste, nicht anwesend, sind seine Kugeln gemäß Minutenregelung 
annulliert. 

Wurde keine Erlaubnis zum Verlassen erteilt, finden die vorgesehenen Strafen nach Art. 35 Anwendung. 

Im Unglücksfall oder bei einem durch einen Arzt festgestellten gesundheitlichen Problem kann eine Spielunterbrechung von 15 Minuten 
festgelegt werden. Sollte sich dies als vorgetäuscht erweisen, sind der Spieler und seine Mitspieler sofort vom Wettbewerb 
auszuschließen. 

 


